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Paris gegeben hätten
denn am ſelben geſtrigen Tage an welchem der Rücktritt des
Grafen Walderſee von ſeinem bisherigen Poſten amtlich bekannt

Bruſt in den Reichstag einziehen zu ſehen

Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2 M

einmonatlich 1
ohne Beſtellgeld

Beſtellungen werden von allen Reichs
poſtanſtalten angenommen
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Dentſches Reich
Der Kaiſer ſoll der Voſſ Z zufolge vor einigen Tagen

dem Miniſter v Boetticher ſeine entſchiedene en
erklärt haben mit dem fertigen Mäßigkeitsgeſetze nun
mehr energiſch vorzugehen

Bei Vorlegung des preußiſchen Etats für 1891 /92konnte der Le sſchtliche Mehrüberſchuß der Eiſenbahn

verwaltung für 1890/91 auf nur 5 Millionen M gegen
47 Millionen M im Jahre 1889/90 beziffert werden Die
ſeitherige Entwickelung der Einnahmen und Ausgaben läßt
aber wie die B P mittheilen keinen Zweifel darüber
zu daß jene Veranſchlagung nicht unerheblich zu hoch iſt
Es ſcheint ſelbſt zweifelhaft ob im laufenden Jahre auch nur
der im Etat angeſetzte Ueberſchuß erreicht werden wird

Bekanntlich hieß es daß den Anlaß zur Demiſſion des
Grafen Walderſee u a auch Meinungsverſchiedenheiten bei
der Wiederbeſetzung des Poſtens eines erſten Militärattachés in

Dies ſcheint ſich nunmehr zu beſtätigen

gegeben wird bringt das Militär Wochenblatt in ſeinem amt
lichen Theile die Meldung daß Frhr v Hoiningen gen
Huene Major und Flügeladjutant des Kaiſers unter Ent
bindung von dieſem Verhältniß und von dem Kommando bei der
Botſchaft in Paris ſowie unter Ueberweiſung zur Dienſt
leiſtung bei dem Großen Generalſtabe als aggregirt
zum Generalſtabe der Armee verſetzt worden und an ſeine Stelle
Rittmeiſter v Funcke von ſeinem Kommando als Militär
attache bei der Geſandtſchaft in Bern zur Botſchaft in
Paris übergetreten iſt

Jn Centrumskreiſen geht man wie die Kreuzztg ſchreibt
mit dem Gedanken um bei der nächſten Vakanz eines Centrums
Mandats im Reichstage einen Jeſuiten zu wählen Man
will auf dieſe Weiſe den gegen die Jeſuiten beſtehenden Vor
urtheilen entgegentreten und den Jeſuiten Gelegenheit geben
ſich im Reichstage gegen die wider ſie erhobenen Anklagen zu
vertheidigen Die Deutſche Reichsztg will ſogar gleich drei
Jeſuiten gewählt ſehen und ſchlägt zu dieſem Zwecke die Patres
Aſchenbrenner Peſch und Frhr v Hammerſtein vor
Das Blatt bemerkt dazu Es müßte ſich in der That ſchön
ausnehmen ſo einen Jeſuiten mit dem Eiſernen Kreuz auf der

um die Sache der
Jeſuiten perſönlich zu vertreten Ein ſolcher Jeſuit wie z B
P Aſchenbrenner der ſich am 30 Okt 1870 bei Le Bourget vor
Paris das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe verdiente wäre für alle
Jeſuitenfreſſer eine leibhaftige Anklage und für die katholiſchen
Ordensleute die ſiegreichſte Vertheidigung Es würde inter
eſſant ſein die Jeſuiten mit den Sozialdemokraten disputiren zu
hören

Nach einer Mittheilung des B Tgbl aus Sanſibar ſind
von Tippu Tipp Nachrichten aus Tabora eingetroffen er
gedenke anfangs März an der Küſte einzutreffen Der Chef
Freiherr v Bülow der in Tabora recht krank war ſich aber
Kiue wohl befindet kommt mit Tippu Tipp zuſammen nach der
Küſte

Ausland
Jtalien Auf dem Hofball am Montag abend äußerte der

König einem hervorragenden Parlamentarier gegenüber die
augenblickliche Kriſis ſcheine ihm eines ausgeprägten
politiſchen Charakters zu entbehren

Griechenland Aus At hen ſchreibt man uns Der von
Herrn Delyannis inſpirirte Meſſager Orient erklärt alle
Gerüchte von dem angeblichen Uebertritt der Kron
prinzefſin Sophie zur griechiſchen Kirche als bös
willige Erfindungen mit dem Bemerken daß eine
ſolche Eventualität von vornherein durch beſtimmte
Abmachungen ausgeſchloſſen ſei überdies liege keinerlei
Grund vor die hohe Frau zu einem ſolchen Schritte welcher
in Berlin ſicherlich Anſtoß erregen würde zu veranlaſſen
Das Glaubensbekenntniß könne nur für den Thronerben und
die Königlichen Kinder in Frage kommen und es genügt daß
daſſelbe durch die Verfaſſung ſicher geſtellt ſei Das Blatt
ſchließt mit dem Hinweis daß dieſe Gerüchle nachweislich
zuerſt in Paris und Moskau aufgeflattert ſeien aus welchem
Umſtand ſich ihre Tendenz allein ſchon zur Genüge ergiebt

Halle und Amgegend
Halle 4 Febr

Die Freitegs Aufführung von Meyerbeer s Oper Die
Afrikanerin im Stadt Theater findet mit Ausnahme
der Titelrolle welche bekanntlich Frau Moran Olden ſingt
in der bisherigen Beſetzung ſtatt Es iſt dieſes das letzte Gaſt
iel der Künſtlerin in Halle Das zweite Gaſtſpiel des Komikers
Felix Schweighofer iſt auf kommenden Sonnabend an
geſetzt der Künſtler ſpielt an dieſem Abend den Leberecht
in dem bekannten Volksſtück Unſer Doktor

Jn der geſtrigen Monatsverſammlung des Fünften
kommunalen Bezirksvereins kam zunächſt zur Sprache
daß an Kaiſers Geburtstag von Kindern wieder viel Unfug
mit n r getrieben worden iſt wodurch nicht
nur Sachen beſchädigt ſondern auch Menſchen verletzt worden
ſind Dem gefährlichen Unfuge könne nur geſteuert werden
wenn ſeitens der Polizei die Jnnehaltung der Vorſchrift daß
an Kinder unter 16 Jahren Feuerwerkskörper nicht verkauſt
werden dürfen nachdrücklich überwacht wird Jm Anſchluß
daran wurden Klagen laut über n n welche
bei Fackelzügen ſich fühlbar War aben indem in engen

ürgerſteig re nd tStraßen die Fackeln bis auf den neackelträger auch wohl abſichtlich Vorübergehende oder Zuſchauer
beläſtigen Ferner wäre dringend nothwendig daß bei dem
uſammenwerſen der Fackeln h Aufſicht vorhanden iſt

odaß die Wegnahme noch brennender Fackelreſte verhindert
wird Die Verſammlung drückte durch Annahme einer Reſolution
den Wunſch aus daß bei Fackelzügen die Fackeln nicht nach der
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Auzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfennig ſolche aus Halle m
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Donnerstag den 5 Februar

Seite des Bürgerſteigs ſondern nach der Straßenmitte z3 getragen
werden Mit Bezug auf den Rathskellerbau ſprach man
ſich übereinſtimmend dahin aus daß bei dem Bau beſonders bei
der Ausſtattung jeder überflüſſige Luxus vermieden werden müſſe
eine baldige armen es Baues auch dringend nothW ſei eiter wurde die Meinung ausgeſprochen daß die
Spielzeit des Stadt Theaters volle acht Monate um
faſſen müſſe Jn der Zeit vom 15 April bis 15 Mai werde die
Stadt mehr als ſonſt von Fremden beſucht Weiter beſchloß
die Verſammlung in einer Eingabe die ſtädtiſchen Behörden zu
erſuchen auf dem Friedrichsplatze im Frühjahr eine Bedürfniß
anſtalt zu errichten Schließlich kam zur Sprache daß in letzterer
Zeit die Anwohner des Straßenzuges vom Roßplatze bis zur

ägerbrücke durch ſtarken Gasgeruch beunruhigt worden ſind
ie Gasanſtalt habe pflichtgemäß Nachforſchungen nach etwaigen

Rohrbrüchen anſtellen laſſen trotz eifrigen Suchens aber ſolche
nicht entdecken können Dies erſcheine begreiflich denn der Geruch
komme aus dem Kanal und werde durch Abwäſſer einer Fabrik
in welcher u a Wachsreinigung betrieben wird verurſacht Man
könne die Fette oder Oele genau auf der Waſſerfläche des Kanals
und auch in der Saale beobachten und die Thatſache daß der
Gasgeruch und fettige Abwäſſer ſtets zu gleicher Zeit im Kanal
vorhanden ſind feſtſtellen Während ſonſt in regelmäßigen
Zwiſchenräumen von 14 Tagen die Erſcheinungen wahrnehmbar
geweſen ſeien wäre in letzter Zeit faſt täglich Klage zu führen
geweſen Es wurde beſchloſſen die Polizeiverwaltung zu erſuchen
die Angelegenheit prüfen und gegebenenfalls die Mißſtände durch
entſprechende Anordnungen beſeitigen zu laſſen

Der Verein für wiſſenſchaftliche Pädagogik hält
ſeine dieswöchige Sitzung Freitag den 6 d in der Franziskaner
halle Verhandelt wird über Herbarts Allgemeine Pädagogik
Willmann Bd I

Der Eisgang auf der oberen Saale hat begonnen
Derſelbe hatte bisher wie die bereits veröffentlichten Nachrichten
aus Thüringen beſagen einen guten Verlauf und vollzieht ſich
ſtoßweiſe Die erſte größere Eismaſſe ging hier in verfloſſener
Nacht durch ein zweiter Stoß folgte heute vormitttag zwiſchen
11 und 12 Uhr Indeſſen ſcheint es als ob das bis jetzt hier
P apdeagrdene Eis nur erſt aus unmittelbarer Nähe gekommen
ſodaß die Hauptmenge noch zu erwarten iſt Aus
Böllberg wird uns mittags 1 Uhr mitgetheilt daß dort noch
kein Eis durchgegangen iſt Vor der dortigen Mühle hat ſich
das Eis meterhoch aufgeſtaut ſodaß die Mühle ſeit voriger Nacht
11 Uhr geſchützt und der Betrieb eingeſtellt werden mußte Man
war als uns die Meldung erſtattet wurde dabei die Eisberge
zu ſprengen Man hofft indeß daß der Abgang ſich ohne Gefahr
vollziehen werde

Die Gönner und Freunde der giebichenſteiner Alters
und Waifſenſtiftung werden aufmerkſam gemacht daß das
Stiftungsfeſt des Vereins im Gaſthof zum Mohr am 13 d ge
feiert wird Der Feſtplan ſtellt Konzert theatraliſche Aufführung
und Ball in Ausſicht

Der diesjährige Maskenball im Walhallatheater
ſcheint an Reiz und Fülle des Gebotenen ſeinen Vorgänger vom
vergangenen Jahre noch übertreffen zu ſollen Wie uns mit
getheilt wird ſind beſondere Vorbereitungen im Gange und die
Theilnahme verſpreche wieder eine ungewöhnlich große zu
r auch von auswärts ſeien zahlreiche Anmeldungen

erfolgt

Jn einer Sandgrube bei Diemitz kam geſtern nach
mittag ein Arbeiter von hier zu Schaden Derſelbe war im
Begriff an einer Wand die gefrorene Maſſe zu lockern als die
ſelbe unter den Füßen des Mannes nachgab und mit dieſem in
die Grube hinabglitt Ehe ſich der Mann von ſeinem Schreck
erholt hatte kam eine größere Partie Sand nachgeſtürzt und be
grub ihn vollſtändig Derſelbe wurde zwar durch Mit
arbeiter bald befreit doch ergab ſich daß er ein Bein gebrochen
hatte ſodaß ſeine Ueberführung in die Klinik erforderlich war

Am Montag nachmittag blieb in den Schienen des Stadt
bahngeleiſes auf dem Riebeckplatze wieder ein Pferd mit
einem Eiſen hängen und vermochte ſich erſt freizumachen nachdem
ſich das Eiſen vom Hufe gelöſt

Einer groben Ausſchreitung machten ſich am Montag
nachmittag in der Magdeburgerſtraße die berüchtigten Arbeiter
Gebrüder Kloppe Ronne und Schmidt in Gemeinſchaft mit
vier weiteren Genoſſen ſchuldig Sie traten gemeinſchaftlich in
das Verkaufslokal Magdeburgerſtraße 49 ein und nahmen hier
ein Quantum Branntwein zu ſich worüber ſie in animirte
Stimmung geriethen Hierbei wurden ſie uneinig und ſchon im
Laden begannen Thätlichkeiten wobei der Ofen ſowie verſchiedene
Flaſchen umgeworfen und zertrümmert wu en Aus dem Laden
gewieſen ſetzten ſie den Streit auf der Straße fort wobei es
blutige Köpfe gab Durch Einſchreiten von Polizeibeamten wurde
der Scene endlich ein Ende bereitet Die Sache hat vielleicht
noch ein tragiſches Nachſpiel Einer der Jnhaber des betr Ge
ſchäfts ſoll ſich derart über die Sache alterirt haben daß er ſich
entfernt hat und noch nicht wieder zurückgekehrt iſt Jn einem
an den Mitinhaber gerichteten Briefe hat er ſogar der Abſicht
Ausdruck gegeben ſich das Leben nehmen zu wollen Hoffentlich
hat er ſich inzwiſchen wieder beruhigt Der Keſſelſchmied W
mißhandelte am Montag abend in der Bernburgerſtraße ſeine
Frau indem er ſie mehrfach mit der Fauſt ins Geſicht ſchlug
ſodaß ſie ſtark blutete und um Hilfe rief

Zu dem geſtern mitgetheilten Auftritt in einer Wohnung der
Albrechtſtraße ſchreibt uns der betr Betheiligte W u daß
er nicht unbefugt in die Wohnung ſeiner von ihm getrennt
lebenden Frau eingedrungen ſondern auf Einladung derſelben dort
erſchienen ſei zu welchem Zwecke ihm die Frau den Schlüſſel zur
Wohnung übergeben habe Die Umſtände unter denen er die
Frau betroffen und unter denen er empfangen worden ſei hätten
ibn zu ſeiner Handlungsweiſe die unter den angedeuteten Um
ſtänden durchaus erklärlich erſcheinen müſſe veranlaßt

Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſſion

Sitzung am Donnerstag 5 Febr nachm 5 Uhr
im MagiſtratsSitzungszimmer

Tagesordnung
1 Etat der Gasanſtalt für 1891/92
2 Nachbewilligung zum Etat des Gymnaſiums
3 Etat des Stadttheaters für 1891/92
4 Sonſtige Eingänge

Miſſionskonferenz in ver Provinz Sachſen

Zur Hauptkonferenz hatte ſich geſtern vormittag eine große
den Saal des Prinz Karl und die Gallerien füllende Zuhörer

1891

menge eingefunden unter der wir neben Angehörigen aller
Stände den Herrn Regierungspräſidenten v Dieſt ſowie zahl
reiche hervorragende Univerſitätsdozenten und Geiſtliche be
merkten wie denn auch vor allem die akademiſche Jugend ſtark
vertreten war

Nach gemeinſchaftlichem Geſang der Verſammlung hielt HrGeneral Superintendent Teichmüller Deſſau die blbliſche An
ſprache über 1 Korinther 15 10 der ſich Gebet und abermaliger
gemeinſchaftlicher Geſang anſchloß

Sodann begrüßte im Namen des Vorſtandes Hr Superinten
dent Rothe Eisieben die Anweſenden indem er in ihrem Er
ſcheinen ein erfreuliches Zeichen für das dem Miſſionswerk ent
gegen gebrachte Jntereſſe erkannte Nach dem nun folgenden
Geſchäftsberichte über das verfloſſene Jahr haben in den Ephorien
Suhl Schlieben Lauchſtädt und Gerbſtädt Miſſionsprediger
reiſen ſtattgefunden und die dabei verauſtalteten Kollekten die
Summe von 1633 M ergeben während der Ertrag aus dem
Schriftenverkauf ſich auf 699 M belief Die Jahresrechnung
ergab bei der Konferenz im Jahre 1889 einen Beſtand von
800 der Ertrag der Abendkollekte war 589 M 1390 M
Von dieſer Summe hat der Provinzial Verein für Berlin I
680 für Berlin II 355 M erhalten während je 175 M
der Miſſionsgeſellſchaft zu Barmen und der Brüdergemeinde zu
fiel Die Einnahmen dieſes Jahres betrugen 1715 die Aus
gaben in Summa 970 nach deren Abzug jetzt noch ein
Beſtand von 780 M vorhanden iſt über den jetzt nach Antrag
des Redners in der Weiſe verfügt wird daß er mit Hinzu
rechnung des Ertrages der abends zu ſammelnden Kollekte zu
gleichen Theilen unter die Miſſionsgeſellſchaft Berlin J und die
Brüdergemeinde vertheilt wird

Hierauf ergreift Hr Paſtor D Warneck das Wort zu einem
1 ſtündigen Vortrage über das Hauptihema Die Aufgabe
der Heidenmiſſion und ihre Trübungen in der
Gegenwart Redner führt ans daß wie das Jdeal des
Gottesreiches auf Erden überhaupt nicht zu verwirklichen ſei
ſondern immer Trübung und Schaden an ſeiner himmliſchen
Schönheit und göttlichen Kraft erleiden müſſe ſo auch die Miſſion
hiervon keine Ausnahme mache und namentlich in unſerer Zeit
durch die Unvollkommenheit ihrer Organe und die nenuzeitliche
Denkweiſe in ihrer wahren Entfaltung gehemmt werde Während
ſie in ihren Anfängen ihre Aufgabe im innerſten Kern erfaßte
nimmt die Welt jetzt in Anerkennung ihrer Daſeinsberechtigung
Stellung zu ihr ſucht ſie aber dabei nicht nur methodiſch ſondern
fundamental zu ändern indem ſie ihr als Jdeal die römiſche
Miſſionsthätigkeit hinſtellt und ihr ſo den apoſtoliſchen Charakter
nehmen und dafür den mittelalterlichen aufdrängen will Bei
dem Suchen nach prinzipieller Klarheit über die Miſſionsaufgabe
ſtellt ſich zuerſt die Frage entgegen Wer iſt dabei unſer Lehrer
und die Antwort lautet Der dem unſere Religion ihren Ur
ſprung verdankt der ſeinen Jüngern bei ihrer Ausſendung zum
Miſſionswerk zwar keine detaillirte Miſſionsmethode keine
Miſſionstechnik giebt welche dem Univerſalismus des Chriſten
thums zuwider laufen würden dafür aber die Grundriſſe zieht
die Mifſſionsaufgabe und ihre Mittel im Prinzip und Weſen feſt
ſtellt nach denen von einer Wandelbarkeit dieſer Aufgabe eben
ſowenig die Rede ſein kann wie von der des Chriſtenthumes
Schon vor dem eigentlichen Miſſionsbefehl hat Jeſus ſeinen
Jüngern in den Worten Gleichwie mich der Vater geſandt hat
ſo ſende ich euch ſeine eigene Sendung als Vorbild jeder Aus
ſendung zum Miſſionsdienſte hingeſtellt und ſomit fällt jene erſte
Frage zuſammen mit der zweiten Wozu hat der Vater den
Sohn in die Welt geſandt und die Antwort lautet Damit die
verlorene Welt durch die Darbietung der Vergebung der
Sünden und ewigen Gnade gerettet werde Daher iſt die
Kernarbeit der Heidenmiſſion auch die des heimiſchen
Kirchendienſtes und der inneren Miſſion die Seelen
rettung eine Arbeit die in dieſem Falle durch ihre
Wirkſamkeit bei fremden Völkern ihre Eigenart erhält
Wird dieſer Kernpunkt verſchoben ſo tritt eine Trübung
der Sendungsaufgabe ein Bei der Organiſfation und weiteren
Ausbreitung der Heidenmiſſion iſt dieſer Kernpunkt verſchoben
worden und zwar inſofern als jetzt das Hauptgewicht auf die
Rettung der Heiden von zeitlichem und äußerlichem Elend betont
die Seelenrettung dagegen znrückgeſetzt wird Freilich hat auch
Chriſtus ſich des zeitlichen Elendes angenommen das liegt in
ſeiner Heilandsnatur allein es iſt dies nicht ſeine natürliche
geiſtige Berufsarbeit ſondern nur der Ausfluß ſeiner Nächſten
liebe Auch die heutige Miſſion verrichtet Diakoniſſen und
Samariterdienſte errichtet Hoſpitäler beſchützt die Wittwen und
Waiſen ſucht die Sklaven zu befreien und die ſoziale Lage zu
beſſern aber dies alles iſt doch nur von ſekundärer Bedeutung
gegenüber ihrer Hauptaufgabe das Evangelium in die Herzen
der Heiden zu pflanzen Der von unſern Kolonialpolitikern von
einem Pechusl Loeſche ja auch von einem bekannten deutſchen
Kolonialbeamten nach dem Grundſatze erſt labora gemachte Vor
ſchlag wirthſchaftliche Aufgaben den religiös
ſittlichen der Miſſion zu ſubſtituiren das Evan
gelium Chriſti mit dem Evangelium der Arbeit zu ver
tauſchen und die Arbeit als Mittel der Erziehung bei arbeits
ſcheuen Völkern mit Zwang anzuwenden entſpricht inſofern nicht
dem Weſen des Chriſtenthums als dieſes den Trieb zur Arbeit
als einer nach der Naturordnung Gottes zu übenden ſittlichen
Pflicht aus dem Jnnern des Menſchen heraus entſtehen laſſen
will und iſt eine Folge des Beſtrebens der Kolonialpolitik un
civiliſirte Völker der Civiliſation aus dem Grunde zu gewinuen
um aus ihnen ohne Rückſicht auf die Frage wie kann ihnen ge
holfen werden den größten Nutzen zu ziehen Ebenſowenig wie
die Arbeitserziehung kann die Civiliſation die Wegbahnerindes Chriſtenthums bei den Heiden ſein Denn wie einerſetis boch

civiliſirte Menſchen häufig nicht die beſten Chriſten ſind ſo können
andererſeits unciviliſirte Menſchen glückliche Leute und gläubige
Chriſten ſein Der Einwurf daß viele heidniſchen Völker zur
Aufnahme des Chriſtenthums noch nicht reif ſeien werde von
Autoritäten auf chriſtlichem Gebiete als berechtigt nicht anerkannt
ja die Erfahrung habe gelehrt daß am feſteſten die Miſſion au
jungfräulichem Voden hafte und ihr die Civiliſation als Vorſtufe
nur hinderlich ſei Einem anderen Einwand daß nur einzelne
höher begabte Jndividuen nicht ganze Völker dem Evangelium
gewonnen würden ſteht die Thatſache entgegen daß gerade die
Maſſenbekehrungen von ſchädlicher Wirkung geweſen ſind und
daß die in neuerer Zeit angeſtrebte Appellation an den Volksgeiſt
verfehlt el zu erwarten iſt daß es nach erfüllter Zeit als
Erfolg der Miſſionsthätigkeit chriſtianiſtrte Völker geben wird
Die Kolonialheamten Kaufleute und Agenten würden zur ſitthHebung der Völker mehr als durch alle Chüleioner bigen
dadurch beitragen daß ſie einen chriſtlichen Wandel unter den

iden führten Die Stütze auf die weltliche Macht ſei ja beim
Miſſionswerk verſühreriſch Aber ebenſo wie Chriſtus den weit
lichen Herrſchern verkündigte daß ſie von ſeinem Reiche für ihre
irdiſche Herrſchaft nichts zu fürchten und zu hoffen hätten ſo müſſe
auch die evangeliſche Miſſion im Gegenſaß zu der von der
katholiſchen Miſſion in Verbindung mit der italieniſchen Kolonial
politik geübten Praxis den gleichen Weg beſchreiten Leider ließen
die letzten Nachrichten befürchten und von Emins letztem Zuge
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bete es feſt daß eine Verbindung der deutſchen Kolonial
olitik mit er römiſchen Miſſion im Anzuge ſeiäußere weltliche Weh ter Kolonialpolitik ſei der iintion

ganz fremd ſuche ihr aber den Stempel des Egoismus auf
eng und verlange unter anderem von ihr daß ſie einen der

vielen Mißgriffe dieſer Politik theilen und dem zu miſſionirenden
Volk ſeine Sprache nehmen und die fremde aufdrängen ſolle Jn
der Volksſprache müſſe gepredigt und unterrichtet werden ſonſt
könne das Chriſtenthum nie Volksreligion werden Bis jetzt ſei
die deutſch evangeliſche Miſſion vor einem Konflikt mit der h

i ſo ziemlich verſchont geblieben und der Friede
in Zukunft wohl gewahrt werden durch eine genaue gegen
Grenzregulirung Herrſche bei Kolonialpolitik und Miſſion

gkeit darin die Eingeborenen zum Rettungsobjekt zu machen
dieſe geiſtig jene leiblich ſo werde Friede zwiſchen ihnen ſein und
bei den Eingeborenen Freude

Hr Miſſionsdirektor D Wangemann ſpricht dem Redner
den Dank der Verſammlung aus An der nun folgenden Dis
kuſſion die die weſentliche Uebereinſtimmung mit den Aus
führungen des Hrn P D Warneck ergiebt betheiligen ſich die

en Profeſſor re V Miſſionsdirektor Büchner
rrnhut Paſtor Kauſch Berlin und Paſtor Mandel Herr
ſtor D Warneck verwahrt ſich gegen den Vorwurf der ihm

vielleicht gemacht werden könnte als ſei er ein Feind der Kultur
und Civiliſation

Um 2 Uhr wird die Verſammlung mit einem von Hrn P
Dietrich Breitungen geſprochenen Gebet und gemeinſamem
Gang agſckloſſen

Hr Wächtler eröffnete die AbendVerſammlung im Prinz
Karl mit einem kurzen Gebet worauf die Verſammlung unter
der Begleitung des Bläſerchors der Francke ſchen Stiftungen das

O Herr Jeſu Ehrenkönig anſtimmte Darauf ergriff
Hr Miſſionsdirektor BüchnerHerrnhut das Wort und ent
warf einige Bilder aus der Miſſion der Brüdergemeinde unter

a Worenen Alaskas den vollſtändig kulturloſen Eskimos
merikas
Die zweite Anſprache hielt Hr Miſſionar Sundermann

der 14 Jahre auf der kleinen im Stillen Ocean weſtlich von
Sumatra gelegenen Jnſel Nias gewirkt hat Obwohl die Be
wohner des ſüdlichen und nördlichen Theiles ſtets miteinander in
Kriegszuſtand leben iſt es doch den eifrigen Bemühungen des
Miſſionars gelungen viele Häuptlinge mit ihren Stämmen zu
chriſtianiſiren Hr Paſtor Hoffmann Rathmannsdorf ſuchte
die ſcheinbare Erfolgloſigkeit und dann die wieder überraſchenden
Erfolge chriſtlicher Miſſionsthätigkeit zu erklären

Das Schlußgebet ſprach Hr Paſtor Wächtler An den
Thüren wurde eine Kollekte zum Beſten der DeutſchOſtafrikaniſchen
Miſſion geſammelt

Lehrerverein Halle
Jn der geſtrigen ſehr gut beſuchten Vereinsſitzung im Gaſthof

Zum Weißen Roß ſprach Hr Der Smalian über Die
Entwickelung der ſogenannten beſchreibenden Natur
wiſſenſchaften und ihre Beziehung zum naturgeſchicht
lichen Unterricht Der Herr Vortragende hatte ſich in einer
der letzten Sitzungen erboten vor einem Kreiſe von Lehrern die
ſich für die Umgeſtaltung des naturgeſchichtlichen Unterrichts
intereſſirten eine Reihe von Vorträgen auf dieſem Gebiete zu
alten Der geſtrige Vortrag ſollte die Einleitung zu weiteren
usführungen bilden Da die Angelegenheit im Vereine großen

Anklang gefunden iſt Herr Dr Smalian gebeten worden auch
ſeine weiteren Vorträge vor dem Geſammtverein zu halten und
zwar ſollen aus dieſem Grunde für die nächſte Zeit
all wöchentlich Sitzungen ſtattfinden Nächſten Dienstag wird
Herr Dr Smalian über Die Grundlagen des öffent
lichen Lebens ſprechen

Jm weiteren Verlaufe der Sitzung beſchloß der Verein auf
Anregung eines Ausſchuſſes in Burg b Magdeburg eine
Sammlung unter den Lehrern der Stadt zu veranſtalten um den
Plan der Errichtung eines Ehrendenkmals für den zu
nene zrtorsenen Seminar Direktor Dr Jütting verwirklichen

zu helfen
Jm Anſchluß an die Sitzung des Lehrervereins hielt der

Sterbekaſſenverein halleſcher Lehrer ſeine Hauptverſammlung Nach dem Berichte des Vorſitzenden Hrn
Nehy iſt die Geſchäftslage des Vereins eine überaus

günſtige Die Zahl der Mitglieder iſt auf 196 geſtiegen 14 ſind
neu hinzugetreten nur eins iſt geſtorben Die Ausſteuer beträgt
egenwärtig 210 wird aber bei weiterem Anwachſen der
itgliederzahl bald auf 300 M erhöht werden können Nach

dem Kaſſenbericht des Hrn Schunke I beträgt am Schluß des
Geſchäftsjahres der Dispoſitionsfonds des Vereins 3680 M
320 M mehr als im Vorjahre der Reſerveſonds 2088 M
mehr 208 M das Baarvermögen 4 mithin das Geſammt
vermögen des Vereins 5772 M An Ausſteuer wurden nur
210 M verausgabt Die Herren Koch I und Weſtram
prüften die Rechnung und entlaſteten im Auftrage der Verſamm
iung den Kaſſirer Die Wahl des Voſtandes ergab Wiederwahl
aller drei Mitglieder der Herren Meyer II Vorſitzender
Trebſt Schriftführer Schunke L Kaſſirer

Univerſitäts Nachrichten
Berlin Bei hieſiger Univerſität habilitirten ſich als

Privatdozenten Dr phil Karl Oldenberg und Dr
Georg Steindorff erſterer für Volkswirthſchaft letzterer
für Aegyptologie

Gießzen Der Profeſſor der Theologie an der hieſigen
Univerſität De Guſtav Krüger hat zu gleicher Zeit
e Straßburg und Göttingen erhalten und den letzteren

mmen

Gerichtsverhandlungen
Chemnitz 3 Febr Vor hieſigem Landgericht gelangte einumfangreicher Wucherprozeß zur el f un

erhörter Weiſe hatten neun ſogenannte kleine Geſchäftslente
den unerfahrenen Sohn eines wohlhabenden Kaufmannes nicht
nur ausgeſogen ſondern ihn auch zu zahlreichen Wechſelfälſchungen
veranlaßt Bei den gerichtlichen Verhandlungen kam die That
jache ans Licht daß einer der Wucherer von feinem Opfer für
baar geliehene 400 M nicht nur 2000 M baar ſondern auch
noch 13,000 M in Wechſeln auf den Vater deſſelben zurück
erhalten hatte Er beanſpruchte für das Herleihen der 400
neben der Rückgabe des Kapitals alſo eine Entſchädigung von
14,600 Auch in den zahlreichen übrigen Fällen handelt es
ſich um unerhört groben Wucher Es wurden Strafen von
1 Monat bis 1 Jahr 9 Monate neben theilweiſe empfindlichen
Geldbußen und Ehrenrechtsverluſt erkannt

Provinzial Nachrichten
O Wittenberg 3 Febr Der Apotheker Richter hier Be

tzer der hieſigen Apotheke die zu Luthers Zeit dem berühmten
ürgermeiſter und Maler Lucas Kranach gehörte und die da

auch Herr Richter von Kranach abſtammt ſeitdem in der
Kranachſchen Familie fortgeerbt iſt beſtgt eine Denkmünze
die ſowohl durch ihren Goldgehalt durch die Schönheit
ihres Gepräges ſowie dadur iſt daß ſie einwerthvoll
Geſchenk des Kronprinzen Friedrich Wilhelm des ſpäteren h
Königs ſerde Wilhelm IV iſt Die Medaille hat einen
Durchmeſſer von 42 mm wiegt 25 Gramm iſt aus Fein
gop geprägt und zeigt auf der Vorderſeite in hoher Prägungas Bruſtbild Luthers der aus der Bibel lehrt mit e uns
ſchrift Doetor Martin Luther geb d 10 Nov 1483 geſtorben
d 18 Feb 1546 Die Rückſeite zei tie in Figurdie Linke auf den Theſen an der Thür der t die
Rechte betheuernd auf der Bruſt Dieſe Seite hat die Umſchrift

Die Saat ward ausgeſtreut und Gott das Gedeihen, und
hie Unterſchriſt Drittes Jubelfeſt der Reformation am 31
tober 1817 DerBruder dem Prinzen Wilhelm ſpäteren Kaiſer Wilhelm I währendder auf der irelne bezeichneten Jubelfeier zu welcher der
König Friedrich Wilhelm III mit rößem Gefolge nach Witten
berg gekommen war wo er am 1 Nov den Gedenklſtein zu dieſem
Lutherdenkmal legte in der Aphotheke die damals dem Großvater
des jetzigen Beſitzers Bürgermeiſter Dörffurt gehörte und dieſem
at er die Medaille die ſeitdem das koſtbarſte Kleinod der Familie

bildet geſchenkt
Ans dem Regierungsbezirke Erfurt 3 Febr ſchreibt

man uns Unſer Herr egierungspräſident hat ſich der
Durchführung des Gewerbegerichtsgeſetzes vom 29 Juli
1890 das bekanntlich am 1 April d J in Kraft trttt von An
beginn an mit beſonderer Energie angenommen Neuerdings hat
er eine Verfügung des Miniſters für Handel und Gewerbe aus
gewirkt nach welcher die bereits beſtehenden Gewerbegerichte
zu Erfurt unter Zuziehung von Jlversgehofen Nordhauſen
und Mühlhauſen unter Zuziehung von Görmar und Ammern
unter Anlehnung der Statuten an das neue Geſetz beſtehen blei
ben in Langenſalza mit Ufhoven Suhl Schleuſingen
Sömmerda Heiligenſtadt und Dingelſtedt aber Ge
werbegerichte für dieſe Städte und in Worbis ein ſolches für
den Kreis Worbis neu zu errichten ſind Von der Einbe
ziehung des geſammten Kreiſes Langenſalza in das in
der Kreisſtadt zu errichtende Gewerbegericht ſowie von der
Errichtung von Gewerbegerichten in der Stadt Bleicherode
ſowie im Kreiſe Ziegenrück ſoll vorerſt Abſtand genommen
werden Beſchränkungen der sie der Gewerbegerichte
auf einzelne Gewerbezweige ſowie Eintheilung derſelben in
Kammern ſoll vorläufig gleichfalls nicht erfolgen Mit weitern
Schritten iſt nun vorher abzuwarten bis das vom Handels
miniſter in Ausſicht geſtellte Normalſtatut erſchienen ſein wird
was für die nächſten Tage zu erwarten ſteht

Vermiſchtes
Geſchenke des Kaiſers Jn dem Atelier der Hof

juweliere Friedeberg Unter den Linden in Berlin ſind ſoeben
zwei überaus koſtbare aus maſſivem Golde gefertige Tabatièren
vollendet worden und gegenwärtig zur Schau ausgeſtellt Beide
im Rococoſtil gearbeitete Kunſtwerke ſollen eine Beſtellung des
Kaiſers und von dieſem zu Geſchenken in Ausſicht genommen
ſein Die eine Tabatière zeigt in der Mitte des Deckels das
Bruſtbild des Kaiſers in großer Generalsuniform mit dem
Bande des Schwarzen Adlerordens in Emaillemalerei und iſt
von einem aus 36 Brillanten beſtehenden Rahmen eingefaßt
Das Porträt iſt überragt von der maſſiv goldenen Kaiſerkrone
von welcher ſich das zu derſelben gehörende Band nach beiden
Seiten aus dicht an einander gefügten Rubinen gefertigt ver
zweigt Dichte Lorbeerreiſer deren Blätter abwechſelnd aus
Smaragden und Brillanten hergeſtellt ſind und deren Blüthen
in große Boutons von Brillanten auslaufen umſchließen das
Porträt ſich über den ganzen Deckel ausbreitend Die zweite
Tabatière enthält auf dem Deckel ebenfalls ein Emailleporträt
des Kaifers dieſen in der Paradeuniform der LeibGardeHuſaren
mit umgehängtem Pelz darſtellend Statt der Blätter und
Blüthenverzierung aus Edelſteinen ſieht man hier eine ſolche in
erhabener Arbeit Jede Kante der Schmalſeiten des Deckels
trägt je drei in Gold geſaßte Rieſenknöpfe von Brillanten Das

iſt von 28 großen viereckig geſchliffenen Brillanten ein
gefaßt

Von der Tombola beim berliner Preßball er
zählt das Volk folgendes Geſchichtchen Zuletzt war noch eine
e k Spende abgegeben worden ein ſorgfältig ver
chnürtes Bücherpacket Es enthielt wie ſich ſpäter zum all
gemeinen Entſetzen herausſtellte ſämmtliche Broſchüren
über den Fall Lindau

Ein ſchreckliches Schiffsunglück wird mit der letzten
Poſt aus China gemeldet Der Dampfer Shanghai iſt
mit 400 Paſſagieren an Bord auf der Fahrt nach Nanking in

Flammen Einige Europäer die an Bord waren retteten ſich
Faſt ſämmtliche übrigen Paſſagiere Chineſen kamen um Zahbl
loſe Leichen ſind aufgefunden wordeu

Perſonalnachrichten Der frühere Reichstags
abgeordnete und bairiſche Landrichter Bolza in Freiburg iſt
geſtorben Derſelbe gehörte der nationalliberalen Fraktion an
und vertrat den Wahlkreis Germersheim in der dritten bis
fünften Legislaturperiode Ein jüngerer Sohn des verſtorbenen
Earls Ruſſell hat ſich mit Fräulein Joachim einer Tochter
des Geigenvirtuoſen Prof Joachim verlobt Ein Sohn des
bekannten engliſchen Bankiers Boſanquet wurde auf der Jagd
unweit Daytona Florida von einer Klapperſchlange in das Bein
gebiſſen und ſtarb nach kurzer Zeit unter fürchterlichen Schmerzen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
b Die Altenburger Spielkarten Fabrik hielt am 3 d

eine außerordentlche S e re 11 Uhr hatte der Auf
ſichtsrath noch eine Sitzung mit den Vertretern des früheren Auf
ſichtsraths und der Gründer Juſtiz Rath Haſe und Rechts
anwalt De Lotz um eine Einigung herbeizuführen bezügl der
auf mangelhafte Kontrolle und ſchlechte Verwaltung ſowie andere
ordnungswidrige Handlungen bei Konſtituirung der Geſellſchaft
begründeten Forderungen des jetzigen Aufſichtsraths gegen den
bisherigen und die Gründer Juſtizrath Haſe bot die Her
gabe von 89 Aktien zu je 1000 M und 36,000 M baar à fonds
peräu wenn dem bisherigen Aufſichtsrath ſowie den Gründern
volle Abſolution bezw General Quittung ertheilt würde
während Schroeder Halle an der in der letzten Aufſichtsraths
ſitzung vom 19 Jan e hie Bedingung 50,000 M baar
und 100,000 M in Aktien feſthielt betonend daß jedenfalls in
der Generalverſammlung ein auf eine noch höhere Summe
lautender Antrag eingebracht werden würde die Sitzung wurde
bald aufgehoben da eine Einigung nicht zu erzielen war Die
Vertreter verſprachen mit ihren Auftraggebern ſofort tele
raphiſch zu verkehren um der Verſammlung event weitere
orſchläge machen zu können Die Verſammlung wurde um

3 Uhr im Saale des Wettiner Hof durch den Vorſitzenden
des Aufſichtsraths Hrn Juſtizrath Stöhr eröffnet Der
Aufſichtsrath war durch Allfeld Leipzig Spenner
Chemnitz R e rnerFerrs Schroeder Halle vertreten
Anweſend waren 34 Aktionäre die 447 Stimmen vertraten
Vom Aufſichtsrath wurde ein ausführliches Bild über den Ge
ſchäftsgang und die Gründung erſtattet letztere ſelbſt wurde einer
klaren Beleuchtung unterzogen und dabei feſtgeſtellt daß die

Geſellſchaft ſchon nach der EröffnungsBilanz lebensunſähig war
weil die eingeſetzten Werthe viel zu hoch waren und bei einer
genauen Prüfung der Aufſichtsrath ſofort Schritte zur Auflöſung
der Geſellſchaft hätte thun müſſen wenn er ſich nicht unverant
wortlicher Handlungsweiſe ſchuldig machen wollte Es wurde
nachgewieſen daß bei der Gründung 100,000 M Wechſel unter
zwei Aufſichtsrathsmitgliedern kurſirten und daß mehr denn 190
der von der Geſellſchaft übernommenen DebitorenKonten nicht
ſtimmten ferner daß ein unter die Gründungsobjekte auf
genommenes GartenBanland angeſetzt mit 55,000 gar nicht
vorhanden war bezw der Gefellſchaft oder den Gründern ge
örte c Jn den Büchern haben ſich eine Menge fingirte

Buchungen gefunden So wurden z um eine günſtige Ab
ſchlußbilanz zu erzielen 10 12 Poſten vorher Ende Juni als

ektuirt eingetragen die Kunden wurden mit dem entſprechenden
etrage belaſtet während die betr Waaren als Waarenbeſtand auf

Wort waren Nachdem ſo die Jahresbilanz feſtgeſtellt und auf dieſe
e eine Dipidende herausgerechnet war wurden im Auguſt die

3tſprechenden Konten wieder entlaſtet indem den Betrefſenden
Per Retour Waare der entfallende Betrag gutgeſchrieben

ringz Friedrich Wilhelm wohnte mit ſeinem Jntereſſ

Brand gerathen Jn 15 Minuten ſtand das ganze Schiff in

auptbuche Kreditoren ohne d
Otk irgend ein Nachweis über dieſelben exbracht werden kann uſwworden iſt Es erſcheinen im

ant iſt ſerner daß die Vorbeſitzer und Begründer dererſthalbjährigen Verdienſt an die G nt mit etwa 25,000 M

verkaufen während nicht nur nichts verdient wurde ſondern durch
die mitübergebenen Debitoren ein großer Theil der jedenfalls
ro forma abgeſandten Waaren der Geſellſchaft retournirt worden
ad wodurch natürlich gleich im Anfang große Verluſte ent

nden ſind Hr Direktor Kühne hat um viel Tantièeme uſw
einzuheimſen immer große Poſten Waaren in die Welt ge
ſchleudert ſo daß in Verbindung mit nicht eingelöſten Wechſeln
ein förmliches Konto für Retour Waaren und Wechſel ein
erichtet werden mußte So hat man ein Jahr um
as andere Wirt ſchaftet bis in der General Ver

ſammlung im Dezember v J die Sache durch das energiſche
Vorgehen der Herren Allfeld Leipzig und Schroeder
Halle welche dem Rechtsanwalt Burkas Leipzig das Material
z nachdrücklichem Einſpruch lieferten zum Bruch kam

achdem in langen Debatten über die geſchilderte Handlungs
weiſe verhandelt offerirte Hr Juſtizrath Haſe für ſeine Man
danten unter der Bedingung daß ihnen volle Entlaſtung ertheilt
werden und ſie aller Verbindungen aus der Gründung und Ge
ſchäftsführung enthoben würden 40,000 M baar à fonds
perdu und 100,000 M Aktien als Sühne Der Antrag wurde
mit 235 gegen 212 Stimmen abgelehnt er beantragte Hr
Rechtsanwalt Burkas Leipzig die Hergabe von 100 090 M in
Aktien 50,000 M in Baar und 25,000 M Vorzugsaktien Auch
dieſer Antrag fiel mit 296 gegen 151 Stimmen Die Verſamm
lung wurde hiernach auf Stunde vertagt damit die Parteien

ſich Sgenſettia privatim ausſprechen konnten Hierbei erörterte
Hr Schroeder Halle mit Hrn Juſtizrath Haſe einen Antrag
auf Entſchädigung durch 130,000 M Aktien und 50,000 M baar
welcher Antrag dann auch nachdem die Verſammlung wieder zu
ſammengetreten war mit 226 gegen 221 Stimmen angenommen
wurde Gegen dieſen Antrag erhob Hr Burkas Leipzig Wider
ſpruch mit i der Stimmen des Grundkapitals erklärte
jedoch auf erläuternde Ausführungen daß er den Widerſpruch
fallen laſſen wolle und beantragte daß dem Aufſichtsrathe Voll
macht ertheilt werde auf der Baſis der letzteren Anträge mit
der Gegenpartei zu unterhandeln und daß dieſe Verhandlungen
und Abſchlüſſe mit ausdrücklicher Genehmigung dieſer General
verſammlung erfolgten Dieſer Antrag wurde einſtimmig an
genommen Punkt 2 der Tagesordnung hatte ſich ſomit erledigt
bezw war bis zum Abſchluß der Verhandlungen zu verſchieben
zu Punkt 3 ſtellte Schroed er Halle den Antrag daß wenn
mit dem früheren re n und den Gründern ſowie dem
Vorſtand die erhoffte Einigung erzielt ſei die Aktieninhaber zur
Hebung des Geſchäfts einen Betriebsfonds von 40,000 M auf
ringen möchten Dieſer Antrag fand Beifall und in nächſter
Verſammlung ſoll darüber beſchloſſen werden Jm allgemeinen
machte ſich eine ſtarke Strömung geltend die Sache vor den
Strafrichter zu bringen um einem Treiben wie es in dieſem
Falle geübt worden Einhalt zu thun Schluß der Verſammlung
8 Uhr abends

Zuckerfabrik Glauzig Nach dem Betriebsberichte für 1800/91
begann die RübenCampagne am 10 Sept 1890 und ſchloß am 31 Jan 1881
Die Rübenernte der eigenen Landwirthſchaft der Geſellſchaft brachte ein beſſeres

tm Vorjahre betrug Etwas ungünſtiger ſtellte ſich die Polariſation der ver
arbeiteten Rüben dieſelbe ergab im Durchſchnitt 14,63 Proz Zuckergehalt gegen
14,98 Proz im Vorjahre Verarbeitet wurden insgeſammt 812,470 Ctr gegen
736,210 Ctr im Vorjahre

Norddeutſche Rafftinerie Die Verwaltung ſchlägt für das ab
gelaufene Eeſchäftsjahr eine Dividende von 20 Proz vor

Waſhington 3 Jan Telegr Die Schuld der Vereinigten
Staaten hat im Monat Jan um 15,835,496 Doll abgenommen im Staats
ſchatze befanden ſich Ende Jan 698,082,309 Doll

New York den 3 Febr Telegr Der Werth der in der vergangenen
Woche ausgeführten Produkte betrug 6,576,830 Doll

Glasgow 4 Febr Telegr Warrantnotirungen
46,7 ruhig

Zahlungs Einftellungen

v v n zNamen Wohnort Ant Se s
Aachener Nadelfabrik P
Klausner u Co Aachen Aachen 29 1 28 2 18 2 11 3

Gottfr Struch Kfm Aachen Aachen 31 1 28 2 16 2 12 3
G E Ullmann Kfm Bad Elſter Adorf 31 1 28 2 124 2 17 3
A T Silberbach Kfm

Nachl Allenſtein Allenſtein 30 1 26 3 21 2 22 4Julins Beſſer Kfm Berlin Berlin 31 1 20 3 19 2 4
A Freyhan Kfm i Fa
Simon Freyhan Breslau Breslau 28 1 3 23 2 14 3Loris Eſchholz Kfm Darkehmen Darkehmen 30 1 14 3 21 2 4

G A Thienhaus Lederhdlr Dortmund Dortmund 30 1 15 3 17 2 24 3
Herm Jordan Kfm Gumbinnen Gumbinnen 3 21 3 23 2 4
Bernh Pippig Lederhdlr Plauen Plauen 31 I 10 3 20 2 20 3
Stern u Co Fruchthdlg
u Malzfabr Düſſeldorf 2u 28 1 3 28 2 14 3

L Stern Kfm Düſſeldorf Düſſeldo 28 1 3 28 2 14 3Max Emme Kfm Gerdauen Gerdauen 27 1 16 3 18 2 4
E H Stroll Kfm Nachl Leisnig Leisnig 29 1 26 2 11 3 11 3
Peſter Materialwhdlr Oberfrohna Limbach 29 1 3 13 2 24 3

Philipp Loch Kfm Pirmaſens Pirmaſens 29 1 3 26 2 21 3Edm Hennig Gärtner Suedlndurs Quedlinburg 23 1 3 11 2 18 3
Fr Vollmer Ziegeleibeſ Suderode Quedlinburg 23 1 18 2 11 2 3
E F P Fehſe Pelzwhdlr Saalfeld Saalfeld 30 1 28 2 3 3
Wild u Ackva Kirn Sohernheim 24 1 24 3 21 2 18 4
E R Emmrich Maſchinenb

en Jnh d Fa EEminrich u Co Venusberg Wolkenſtein 29 1 23 2 3 3

Wolle
London 3 Febr Telegr Wollauktion Preiſe feſt unverändert

Sämereien
e Petersburg 3 Febr Telegr Leinſaat loco 12,00

Letzte telegraphiſche Nachrichten
H Berlin 4 Febr Die Weber und Seidenwirker

ſowie die Stuhlarbeiter von Bernau richteten Maſſen
petitionen an den Kaiſer worin ſie bitten der Kaiſer
wolle dafür Sorge tragen daß die Be das Militär er
forder lichen Zeuge wollene Decken c nicht mehr
in Zuchthäuſern angefertigt werden

H Berlin 4 Febr Am 1 März findet im Rathhauſe
ſrit großartige Gedächtnißfeier für Schliemann
tatt

H Hamburg 4 Febr Der Hamb Korreſpondent hört
Miniſter Maybach habe eine Ausdehnung des ermäßigten Tarifs für Maſſengüter auf Stein
kohlen c zugeſagt

Wien 3 Febr Der Kaiſer iſt heute abend nach Peſt
abgereiſt Der Erzherzog Franz Ferdinand hat heutedem ruſſiſchen Bothaſter Fürſten Lobanoff einen längeren

Beſuch abgeſtattet Morgen erfolgt die Abreiſe des Erzherzogs
nach Petersburg

Wien 4 Febr Das Entlaſſungsgeſuch des Finanzminiſters Hunajew skis iſt vom Raſer genehmigt und der

Sektionschef des Juſtizminiſteriums Steinbach zum Finanz
miniſter ernannt worden

H Wien 4 Febr Der neuernannte Finanzminiſter
Dr Steinbach gilt als ein hervorragender Juriſt welcher

Ergebniß als im Vorjahre inſofern ſie 184,63 Ctr pro Morgen gegen 162,03 Ctr
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auf certifikatoriſchem Gebiet bedeutendes geleiſtet hat aber aals prgktiſcher Geſchäftsmann eminent cſanle iſt w0
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neten Kreiſe und lebhafter politiſcher Unter

alten drei Stunden daſelbſt

e

Berlin 4 Febr Telegr d SaaleZtg Dieanker h heute in der iſt
einſtimmig angenommen Das Zuſtandekommen des

Der Kaiſer ſagte ſich geſtern
n

get als geſichert

e egtembſt bei Miqusl an und blieb

Kursberichte Fernſprechdienſt der Saale Ztg
Berlin 4 Februar nachmittags

Reichsanleihe 106,90 Dresdener Bank 159,25Sie do 98,70 Berliner Handelsgeſellſch 160 40
I Preuß Konſ Anl 106,30 Laurahütte 135 25do do 98 75 Dorim Union St Prior 83,00

h Landſch Ctr Pſobr 97,00 Bochumer Gußſtahlwerke 148,00

do do derer Bergwerk 195,504 ger 100,80 eſierreich Kreditaltien 175,00lebe che Montanwerke 188,25 Fran oſen 107 75
Eröllwiher Papierfabrik 150,00 Tombarden 5825
KLübeck Büchener Eiſ A 167,75 Galig 93,90
MainzLudwigshafener 11900 Ruſſiſche Südweſtbahn 85,40Marienburg Mlawtaer 6425 490 OHeſterr Goldrente 97,10
Gotthardbahn 158 90 40 Ungariſche do 292 60

Oſtpreuß iſche Südbahn 87,75 40 Ruſſ 1880er Anleihe 98,10
Distonto Kommandit 215,40 400 do 1889er Konſols 98,90
Darmſtädter Bank 157,00 III Orient Anleihe 77,25
Deutſche Bank 16240 Ruſſiſche Noten 236 00

Tendenz abgeſchwächt
Die Kurſe zu 19 verſtehen ſich per Kaſſa die übrigen per Ultimo

Getreide Vörſe
W April Mai 197,50 MaiJuni 197 75 mattorret Arie Weei 172,75 er dun 169,50 ſchwach

afer April Mai 142,75 MaiJuni 143,75 ſchwach
üböl April Mai 57,70 Sept Okt 57,50 ſchwach

Spiritus 70er Waare loco 52,00 Febr 51,99 AprilMai61,90
50er Waagre loco 71,99 Apr Mai 71 80 feſt

Petroleum dieſen Monat 23,60 nächſten Mon 23,60 ſtill

Von der Fondsbörſe Jm Anſchluß an die feſteren
Meldungen von der auswärtigen Abendbörſe eröffnete der
heutige Verkehr in günſtiger Haltung und mit erhöhten Kurſen
Die Feſtigkeit hielt indeß nur einen kurzen Stand es fehlte an
Nachfrage und überhaupt an Unternehmungsmuth Das
Geſchäft nahm wieder den ſchroffen trägen Charakter
an welcher ſchon in den vorausgegangenen Tagen vorherrſchend
geweſen iſt Die Preiſe nahmen nachdem die Annahme der
Demiſſion des öſterreichiſchen Finanzminiſters bekannt wurde
eine abſteigende Richtung an die zwar nirgends eine größere
Ausdehnung annahm ſich aber gleichmäßig über alle Effekten
gebiete erſtreckte Die Ermäßigung des Zinsfußes der Oeſter
reichiſch Ungariſchen Bank konnte demgegenüber nicht zur
Geltung kommen Eine gewiſſe Ausnahmeſtellung fiel
auch heute wieder den ausländiſchen Rentenpapieren zu
indem dieſelben bei ſehr geringem Geſchäft der allgemeinen
rückläufigen Bewegung gegenüber eine ziemlich feſte Haltung
bewahrten und ſich auf dem geſtrigen Stand gut behaupteten
Für Rnuſſiſche Goldanleihen und Ruſſiſche Noten wurde ſogar ein
kleiner Aufſchlag bewilligt Ruſſiſche Südweſtbahn war dagegen

e o ee r

S W

l e

für petersburger Rechnung angeboten WarſchauWiener ſowie
die ſchweizeriſchen Eiſenbahnen ermatteten erheblich
nach urſprünglicher Feſtigkeit Von den heimiſchen
Eiſenbahnen kamen nur Oſtpreußen und Marienburger
zur Geltung dieſelben erfuhren mehrfache Schwankungen
bei im ganzen etwas gebeſſerten Kurſen Die italieniſchen ſowie
die öſterreichiſchen Transportwerthe neigten zur Feſtigkett
Letztere wurden von Wien aus durch Abbitragekäufe gehoben
insbeſondere DuxBodenbacher und Buſchtiehrader anfänglich auch
Franzoſen und Lombarden Die Bankaktien fetzten recht feſt ein
gingen aber bald infolge geringfügiger Realiſationenauf den geſtrigen
Stand zurück zu bemerkenswerthen Umſätzen kam es auf dieſem Ge
biete nur in Diskonto Kommandit und den Oeſterreichiſchen Kredit
aktien Matt lagen die Aktien der Eiſenwerke aufgrund der
ſeitens der ausländiſchen Hüttenwerke bemerkbaren Preis
unterbietungen bei der Verſorgung der deutſchen Konſumenten
Die Kohlenaktien bekundeten ziemlich feſte Haltung bei wenig
veränderten Kurſen Von den anderen ſpekulativen Jnduſtrie
papieren waren Guanvowerke und Norddeutſche Lloyd als ziemlich
feſt zu bezeichnen

Von der Getreidebörſe Unter dem Einfluſſe der
überaus freundlichen und milden Witterung welche die Herbei
ſchaffung neuer Zufuhren erleichtert und der aus Amerika
vorliegenden niedrigeren Notirungen nahm der heutige
Getreidemarkt einen matten Verlauf Die Preiſe gingen
auf der ganzen Linie zum Theil nicht unweſentlich
zurück das Geſchäft war aber ſo gering wie geſtern
das Angebot hatte aber doch das Uebergewicht Auch
die Thatſache daß ſchon jetzt effektive Waare in größeren Poſten

Aufgeboten Der Schloſſer Ernſt Gaitſch Thereſe SroßGr Brauhausgaſſe 20 Vrr Oberamtmann hard Brancal
und Eliſabeth Strauß Braunſchweig und Halle

Geboren Dem Handard Hermann Schulze ein S Hermann
Zapfenſtr 139 Dem Maurer Friedrich Elſtermann ein Paul

Htto Oberglaucha Dem Kaufm Julius Silberberg ein S
Kurt Magdeburgerſtr 41 Dem Bureau Vorſteher Karl Ott
ein Karl Martin Dachritzgaſſe Dem Fleiſcher Friedrich
Thurm ein Friedrich Moritzthor Dem Zauberkünſtler
Georg Munſch eine Ella Paulg Harz 25 Dem Handarb
Ehriſtoph Pfanne ein Karl Friedrich Wörmlitzerſtr 32
Dem Schloſſer Wilhelm Förſter eine Frieda Roſa Schmied
ſtraße Dem Töpfer Reinhold Gieſenſchlag ein Eduard
Reinhold Paul Gr Wallſtr 32/33 Dem Fabrikbeſitzer e
Jentzſch ein Otto Erich Werner Am Kirchthor 13 m

chloſſer Eduard Heidland eine Frieda Bertha Beeſener
ſtraße 516 Dem Maurer Lothar Gläßner eine Mathilde
Emilie Frieda Saalberg 29 Dem Bäckermſtr Hermann Hopf
eine Meta Anna Klara Thorſtr 29Geſtorben Des per e ger Guſtav Starke
S Hermann Julius Max Ernſt Arnold 6 J Anhalterſtr
Des Bierverleger Adolf Gierſch T Elſe 5 M Zwingerſtr 10
Der Bahnarb Heinrich Krebs 27 J Klinik Des Schmied
Stephan Schill T todtgeb Wörmlitzerſtr

Fremdenliſte
Angrkommene Fremde vom 3 bis 4 Februar

es kamen

Surats ruhig

a Londonerin
ertheilt gründl Sprach Unterricht Damen u Herren in u ausser d Hause trocknend im
Noch einige Damen z Conversat u Lesezirkel gesucht

Anmeldungen Vorm Albrechtstr 16 b II

Kranken und Hegrähniß Kuſe an
des Kaufmänniſchen Pereins

Halle a S
Geſchäftsſtelle C Osterloh SHeuriettenſtr 17 ernſprecher 503

Auskünfte Statuten Fragebogen ſind daſelbſt zu haben ſowie bei den
Vorſtandsmitgliedern des Kaufmänniſchen Vereins zu Halle a S

Räuchern hausſchlachtener Wurſtwaaren
übernimmt die Schveineſchlächterei von

Mlichler Mühlgaſſe 7
ne

2 J 2 e e eKindernüh

ſtets friſches Lager

Sveeialhandlung künſtlicher Nährmittel
d J

icht am Domplatz

als Neſtlés Kufekes Neaves Mauers
bergers Rademanns u Loeflunds Kinder
mehle Avenaria Voltmers Muttermilch
Liebes u Löflunds Kindernahrung Timpes
Kraftgries Hafermehl von Knorr Weibe
zahn u Timpe Opels u Mauersbergs
Nährzwieback Milchzucker Arrow Root
Hafergrütze Eichelkaffee u Cacao Tokayer
Pepſinwein und andere Medicinalweine
in nur reinſter Beſchaffenheit ſowie alle andern Nährmittel hält

Ernst Jentzsech Teipzigerſtr 31

Ireu Nu lisch
Toiletteſeifen und

hltErnst Jentzvch Leipz /Str 31 mit

Ein noch in gutem Zuſtande befindl

Ramelauer
wird zu kaufen geſucht Offertenarfümerien Preisangabe unter K im
Hof Leipzigerſtraße 62 niederzulegen

ächſ

Fortwährend

gegen Kopfſchuppen ſog Kopfflechten u
ArnikaKlettenöl

Jranbreuntwein mit Micinusölue e a mmel
Gustav Stoye Fleiſcherm Harz 32 c

e für den Haarwuchs empfdas Beſt J wei nghunde ind ein kleinerAöh Welt em en b leere gen

Liverpool 3 Febr nachm 12 Uhr 10 Min
Umſatz 5000

Nelo York 2 FebrNew Orleans Hiſle

er neeeeeeeMade Knoeehl v wen wen

n Grünewaid Rathhauskeller

an den Markt kommt und nicht immer ſchlanke Aufnahme finden kann
wirkte in nachtheiligem Sinne Weizen wurde auf nahe Sichten
um ca 1 M gedrückt Roggen gab weniger nach weil Rußland
noch immer zurückhaltend hinſichtlich ſeiner Anerbietungen iſt
Hafer blieb im Preiſe faſt unverändert lag aber doch ſchwach

in dieſem Arfikel nur wenige Abſchlüſſe zuſtande
Daſſelbe gilt von Rüböl welches auf entfernte Termine etwas
billiger als geſtern käuflich war Für Spiritus beſtand wieder
recht gute Meinung die hieſige wie die auswärtige Spekulation
ließ wieder große Ankänfe ausführen welche eine neue Preis
ſteigerung herbeiführten namentlich waren die vorderen Sichten
beliebt die ſchwachen Lokozufuhren wurden zu ſtark erhöhten
Preiſen ſchlank abgeſetzt

Wien 4 Febr Telegr Die Oeſterreich Ungariſche
Bank ermäßigte den Däskontoſatz auf 4 Proz den Lom
bardzinsfuß auf 4 h bezw 5 Proz

DrD

Baumwolle

Middl amerik Lteferungen

merikanisehe Kopiwäsche
Champooing

mit Trockenapparat innerhalb 10 Min

Damen Frisir Salon
Neunhäuſer 3/4

früher Obere Leipzigerſtr 47
Adele von Gualtieri

4 inden empfiehlt
J R Sträſzner Bernburgerſtraße 13

Prima holländ Austern
prima Natives Austern
frischen Helg Schelifisch
frische Périgord Trüffeln
tägl frische Champignons

empfiehlt

Julius Bethge
Leiprigerstrasse

Telegr Baumwolle
davon für Spekulation und Export 500 B Amwmerik träge

März April 421/, Käuferpreis
April Mai 5 Verkäuferpreiſe MaiJuni 55 do Juni Juli

Liverpool 3 Febr nachm 4 Uhr 10 Min
Umſatz 5000 davon für Spekulation und Export 500 B
amerik Lieferungen Feb März 47 Käuferprets März April 48 do
April Mai 5 do MaiJuni 5 do Juni Juli 58/2 do Juli Aug
do Aug Sept 5 do Sept 5 d Verkäuferpreis

Telegr Baumwolle in NewYork 9 do in

Baumwolle Schlußber

dorf Heine a Erdeborn

Oelze a Anderbeck
Oelſen a Kurland Gutsbe

a Eppendorf

a Lübeck Schulz a Plauen i
Kronprinz

furt a M Rittergutsbeſ

u Böhme a Berlin
a Leipzig
Herzfeld a Stuttgart

Stadt Berlin
Lahr

Hauma
Priv

de a Aure Pietſch a
rüfer a Halle Dammann

a Krimmitſchau Brander a
kalden W Simon a Leipzig

Vier Jahreszeiten
e d do Berlin

Traäge Middl buchhalter Oemich a Aachen

a Hamburg

Fabrikanten Reinke a Bredelow
Graf Hohenthal a Dölkau

Konſiſtorialrath Schott a Bernburg laubeFrau Pitzekel a Lucka Kaufleute Seidel Schindler Bolze Kretſchmar Schaaf
Becker m Gem a Zeitz

Oſtermann a Menden

Kunſtgärtner Nauert a Leipzig J ſGraul a Werbelin Lahn a Saaleck Krieg a Hoppenſtedt Bändel a Nauſiß
Asmus a Großgrobe Walter a Kleinballhauſen
Güldenberg a Eünſtedt Frau Paſtor Buſch a GroßAppenburg

Handſchuhfabrikant Förme a Sorart
burg Becker a Oſterwedingen Beamter Otto a Magdeburg

Stadt Hamburg Pberſt u Brigadier v Wolff a Magdeburg Ober
pfarrer Winkler u Amtmann Schaefer a Wegeleben Pfarrer Zeller m Gem
a Bieſenrode Forke a r b Eommern Dr Lepſius m Gem a Fries

eneralſuperintendent Trautvetter a Rudolſtadt
Superintendenten Schniewind a Langenſalza Holzhauſen a Freyburg a U

Konſiſtorialrath Werner a Deſſau Landwirth Baron
Breunecke a Dahlenwarsleben Fabrikanten

Poetſch a Suhl Felten a Remſcheid Prof Reinicke a Wittenberg Direklor
Huck a Frankfurt a M Jngenieur Lichtenſtein n Chemiker de Roynefort a
Marfeille Kaufleute Landsberger a Leipzig Gumprich a Brombach Schlüter

Beier Schmidt Cohn Samelſohn u Schleſinger a Berlin
Dinkelſpiehl u Oppenheitner a Frankfurt a M Aron a Mülhauſen i E Thiel

V Lichtenſtein a Breslau
Brockmann a Frank
Rothe a Friedeburg

Gerichtsſekretär Unglaube a Berlin

v Büren a Hamburg Blume
Schröder a Deſſau Hertel a Koburg

nun a Plauen Schreiber a Bielefeld
Schinke a Dornburg Fabrikant Fuhrmann a

Paſtoren Schulz a Blönsdorf

Pfarrer u Schul Jnſp
Kaufleute

Piauen i V Bode a Gera Renz a Greiz
a Magdeburg Litzeus a Kaiſerslantern Lenke
Berlin Zehler a Breslau Simon a Schmal
MiſſionsJnſp Paſtor Kautſch a Friedenau b

Paſtoren Jordan a Quedlin
Oberpoſtkaſſen

Ohlkapf a Hannover Steudel a Magdeburg
Frommer a Schafſtädt Böhle a Paderborn Täuſchert a Dresden Franke

22

Donnerstag den 5 de Mts Unter
haltungs Abend mit Zither Vor
trägen

NB Freitag den 6 d Mts Gene
ral Verſammlung Das Erſcheinen
ſämmtlicher Mitglieder dringend noth
wendig

Artillerie
Sonnabend den 7 Februar er

Abends S Uhr im Vereinsloeale
Petzold s Restaurant

Charlottenſtr 17
Generalverſammlung

Tagesordnung
1 Rechnunngsabnahure
2 Betheiligung an dem am22 Februar ſtattfindenden

Wintervergnügen der Hall
Helgoländer Schellfiſch

à Pfund 25
Grüne Heriuge

2 Pfund 25

artenſelten ſchön mehlreich ſowie echte Neu
ſtedter und alle anderen Sorten liefert
jetzt ſehr billig frei Haus

R Erbe Dorotheenſtraße 11
Heute Donnerstag

Schlachtefeſt

Herrmannſtr 2a
Heute Donnerstag

Schlachtefeſt
wozu ergebenſt einladet

Carllackemesser Steinthor 3

Heute Donnerstag
Schlachtefest

R Erbe
Dorotheenſtraße 11

Donnerstag

Georgſtraße 6a G Dusart
Turnverein Uranig

e Mittwoch u Sonnabend
Je von 9 Uhr Turnd übung für Mitglieder

und Sag e
er Vorſtand

J Abends 10 h Uhr

Becken der Domkirche entnommen undSchlachtefest werden dieſelben der Beſtimmung ge

Kriegerkameradſchaft
3 Verſchiedenes
4 Vorſtandstvahl
Um zahlreiches u pünktliches

Erſcheinen wird erſucht
Der Vorſtand

Donnerstag 8 Uhr Abends Sitzung
im Restaurant Petzold

Charlottenſtraße 17a

Mittwoch
Herrenabend

Beſprechung einer

Petitionan den Herrn Eiſenbahn
miniſter v Maybach
betreffend Ermäßigung
der Perſonentarife

Privat Mittagstiſch
Verlegte meine Wohnung na

Anhalterſtraßze 19 III
Frau Eekardt

M habe ich am Sonntag dem

verwendet werden
erzlichen Dank

Dank
Von dem ttheatraliſchen Verein
Thalia iſt uns der Erlös der zumn esen Theater Aufführung im Betra

von 2

Beelitz

Jabp i 67,80 Mk zur geeigneten Ver Mher rnverein wendung übergeben worden AgnesMittwoch u Sonnabend dem vecehri 3 wefür wir

i Vehbun sstundeS in der ſtädt Turnhalle
Halle den 3 Februar 1891

Der V

milien veran für

insVorſtande unſern

Eine KorgllenHaarnadel verloren
gegangen Gegen gute Belohn abzu
geben Gütchenſtraſte 3 vart

Am Dienstag Abend in der Garderobe
des VictoriaTheaters ein Schirm ver
tauſcht Es wird geb denſ geg 3 Mk
Belohn an genannter Stelle abzuliefern

Ein großer ſchwarz u grauſtromiger
Zughund auf den Namen Falko
hörend entlaufen Abzug Böllberger
Weg 27 Vor Ankauf wird gewarnt

Teckelhündin zugelaufen Abzuh g
Jnſertionsgeb Kleine Rittergaſſe 2

Junger Hund zugelaufen
Wilhelmſtraße Ia

Hund zugel gegen Jnſertionsgeb u
Futterkoſten abzuholen Oberglaucha 15

Familien Nachrichten
Geſtern Abend I 12 Uhr entſchlief

nach längeren Leiden ſanft und ruhig
meine liebe Frau unſere gute Mutter
Schwieger und Großmutter Schweſter
und Schwägerin

2 JFrau Emilie Fehſe
geb Kland

im 53 Lebensjahre Tiefgebeugt bitten
wir um ſtille Theilnahme

Halle a/S den 4 Febr 1891
De trauernden Hinterbliebenen

ie Beerdigung findet am Freitag
den 6 d Nachmittags 3 Uhr ſtatt

Allen Bekannten und Verwandten
hiermit die traurige Anzeige daß meine
liebe Frau unſere gute Mutter
Clara Neumeiſter geb Venediger
im Alter von 60 Jahren Mittwoch früh

5 Uhr nach langen Leiden ſanft ent
ſchlafen iſt

ie trauernden Hinterbliebenen
Große Steinſtraße 33

TodesAnzeige
Geſtern Nacht 1 Uhr verſtarb nach

kurzem ſchweren Leiden unſer liebes
ottchenim Alter von 8 Monaten

Giebichenſtein 3 Februar 1891
Die tiefbetrübten Eltern

Th Meinecke und Frau
geb Oehme

Geſtern Mittag entſchlief ſanft nach
ſchweren Leiden unſer Elschen im
zarten Alter von 5 Monaten

Die trauernden Eltern
Adolf Gierſch und Frau
t Dankſagung

Zurückgekehrt vom Grabe unſerer
kleinen Franziska ſagen wir allen

die reiche Blumenſpende unſern
wärruiſten Dank

L Fiſcher und Frau
geb Rabe

r die vielen Beweiſe der
nahme und reichen Blumenſpende
Dahinſcheiden unſerer kleinen

iermit ausſprechen

in Volkr eng wohl en wir unſern beſten Dank
Familie Hgrtünaun
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Fr Naumann s Möbel Fabrik und Magarzine
Halle Rathhausgasse 15 und Kl Sandberg 2

Erlaube mir den pp Herrschaften bei bevorstehendem Bedarfe mein hier am Platze unbestritten grösstes Lager von

G nur selbstgefertigtenm Möbeln C
in empfehlende Erinnerung zu bringenm on Zur bequemen ebersicht heim Einkauf von Ausstattungen habe ich fertige Zimmer Pinrichtungen aufgestellt welche bis ins Kleinste Detail dem Käufer
eine Directive geben wie und wo jeder Gegenstand am richtigen Platze seine Verwendung in einem Zimmer finden soll

Ich glaube damit neben meinem reichhaltigen Möbellager etwas wirklich Neues zu bieten umsomehr als ich den geehrten Herrschaften Gelegenheit gebe
sich durch den Besuch meines Decorations Ateliers meiner Vapezier und Tischler Werkstätten zu überzeugen dass die sämmtlichen Sachen in solidester Weise
in meinem Geschäft extra angefertigt werden

Indem ich mir erlaube nachstehend die Durchsehnittspreise einiger Ausstattungen aufzuführen bemerke noch dass ich auf Wunsch mit Zeichnungen und
speciellen Kostenanschlägen jederzeit gern zu Diensten stehe

Dinfache Aussteuer für 200 Mark Bessere Aussteuer für 1890 Mark IIerrschaftliche Einrichtung f 5000 Mk

Wohnzimmer in Birken Mahagoni oder Nässbaum Salon Salon1 Kleiderspind 2thärig Ak 36 1 Sofa und 2 Fauteuils in Pläsch oder Seide Mk 400 1 Garnitur in Seide mit Seidenplüsch garnirt II o
1 Tsstisen 4 12 Stahle 90 1 Spiegel mit Seidenplüschdecoration Amoretteetece 1506 Stähle 7 o a 24 1 Salontisch 3 x r pn 71 r tzorei e e1 Sola e 7 v 7 7 g s t 7 7 7 J 45 1 Trumeaux 7 7 7 7 2 120 u e ran J t 7 7 7 5 vSiege c e 2Schlaſzimmer I Blumentiſch Staftele ie h giatrateg A 22 errenzimmer 1 Bibliothekschrank mar tn r 150
Reommoge 7 Herrensehreibtisch D 100 J Zheh5ne r 7 1 Bächerspind v 60 1 Sehreibtisch m 210Küeche I Sechreibstul J S glovgus mit Teppichdecke v1 Ka h ank Mk 15 1 Ghaiselongue e J 0 0 e 75 u 4 J 4 991 Küchentſeeg e e e J 55 97 1 Tisch e l 7 7 e 7 7 7 l 30 1 Spiegel mit Schrank a e 17 7 7 7 I 90
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